
Der richtige Winter kann noch kommen.
Die Stadt Flöha hat sich darauf vorberei-
tet und ist gewappnet. Durch die An-
schaffung eines Salzsilos wird die Bela-
dung der Streufahrzeuge künftig viel
schneller von statten gehen. Zudem kann
das Salzsilo schon im Herbst mit Streu-
salz, zu günstigen Preisen, gefüllt wer-
den. Das Salzsilo, welches auf dem Ge-
lände des Flöhaer Bauhofes steht, hat ei-
nen Inhalt von 50 m³ (ca. 60 Tonnen
Salz). Es wurde von der Firma SWS-Win-
terdienst GmbH geliefert und kostete
25.000,00 Euro.

Außerdem wurde die „Flotte“ der Stadt
Flöha für den Winterdienst weiter aufge-
stockt. Der Stadtrat beschloss den Kauf
eines gebrauchten Unimogs. Das Fahr-
zeug kostete 97.000,00 Euro. Wie Bau-
hof-Leiter Stanimir Enew erläuterte, wur-
de der Unimog 2010 gebaut und hat bis-
her 470 Betriebsstunden absolviert. Der
Wagen soll einen Unimog ersetzen, der
bereits 21 Jahre alt ist. Da aber der „Alte“
vor dem Kauf nochmal Instandgesetzt
wurde, können beide diesen Winter die
Hauptverkehrsstraßen, vor allem die ehe-

malige B180 am Schulberg, räumen. Im
Haushalt waren nur 70.000,00 Euro für
den Kauf vorgesehen, somit musste der
Stadtrat eine Planänderung beschließen:
27.000,00 Euro, die unter anderem für
den Ausgleich von Eingriffen in die Natur
und die Ausstattung von Spielplätzen
vorgesehen waren, werden nun für den
Unimog verwendet.
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Endlich Schnee! Unimog und Salzsilo stehen bereit!Schulanmeldung 
Oberschule Flöha-Plaue

2014

Für das Schuljahr 2014/2015 erfolgt die
Anmeldung der Grundschüler für die
künftigen Schüler der 5. Klassen vom
07.03.2014 bis 14.03.2014.

Öffnungszeiten des Schulsekretariats zur
Schulanmeldung im Haus 1 (Altbau) in
der 2. Etage:

Freitag bis Donnerstag –
07.03.2014 bis 13.03.2014
(außer 08.03./09.03.2014)
täglich von 07:00 Uhr bis 14:00 Uhr

Samstag – 08.03.2014
von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Dienstag und Donnerstag –
11.03.2014 und 13.03.2014
von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Freitag – 14.03.2014
von 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Folgende Unterlagen sind zur 
Schulanmeldung Ihres Kindes 
einzureichen:

1. eine Kopie des zuletzt erhaltenen
Zeugnisses der zuvor besuchten
Schule 

2. eine beglaubigte Kopie der Geburts-
urkunde (bzw. Vorlage des Originals)

3. das Original der Bildungsempfehlung 
4. Aufnahmeantrag mit Entscheidung

Ethik/Religion und Zweitwunsch einer
Mittelschule 

Am 05. Juni 2014 erhalten Sie Bescheid,
ob Ihr Kind an der Oberschule Flöha-
Plaue aufgenommen werden kann.

Marion Rothe
Leiterin Öffentlichkeitsarbeit Oberschule
Flöha-Plaue �
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Der Stadtrat von Flöha hat in seiner öffent-
lichen Sitzung am 30. Januar 2014 den
Entwurf der 3. Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Flöha für den Be-
reich „Gemeinbedarfsfläche Feuerwehr
Flöha“ in der Fassung vom Januar 2014
gebilligt und beschlossen, diesen nach § 3
Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen.
Der Entwurf der 3. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes, der Entwurf der Begrün-
dung zur 3. Änderung einschließlich Um-
weltbericht sowie die bisher bei der Stadt-
verwaltung Flöha vorliegenden umweltbe-
zogenen Informationen und Stellungnah-
men der Behörden und sonstigen Träger
öffentlicher Belange liegen

vom 24. Februar 2014 
bis einschließlich 28. März 2014

in der Stadtverwaltung Flöha, Foyer des
Bauamtes im 3. Obergeschoss während
der folgenden Dienststunden
montags, 17.30 Uhr bis 12.00 Uhr und

13.00 Uhr bis 15.00 Uhr,
dienstags, 17.30 Uhr bis 12.00 Uhr und

13.00 Uhr bis 18.00 Uhr,
mittwochs, 17.30 Uhr bis 12.00 Uhr und

13.00 Uhr bis 15.00 Uhr,
donnerstags, 17.30 Uhr bis 12.00 Uhr und

13.00 Uhr bis 18.00 Uhr,
freitags, 17.30 Uhr bis 12.00 Uhr
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.

Folgende Arten umweltbezogener Informa-
tionen liegen aus:
• Umweltbericht als Teil der Begründung

vom Januar 2014
• Stellungnahme der Landesdirektion

Chemnitz vom 19.11.2013 mit Forde-
rungen zu einer eingehenderen Prüfung
von Standortalternativen

• Stellungnahme des Landratsamtes
Mittelsachsen vom 18.11.2013 mit For-
derungen zu planungsrechtlichen Dar-
stellungen, zur Ergänzung der Begrün-
dung, zu Aussagen über das Gebot des
Flächensparens sowie mit Hinweisen
zur Eingriffs- Ausgleichs- Problematik in
der Planungsebene Flächennutzungs-
plan, zum Abfallrecht und Bodenschutz
und mit Forderungen zum immissions-
schutzrechtlichen Nachweis

• Stellungnahme des Planungsverbandes
Region Chemnitz vom 11.11.2013 mit
Forderungen zur Konkretisierung der
bisherigen Art der Flächennutzung, zur
Größe des Änderungsbereiches des
Flächennutzungsplanes sowie zu Aus-
sagen über den Bebauungsplan 1/1999
„Festplatz/ Spielplatz“

• Stellungnahme des Landesamtes für
Umwelt, Landwirtschaft und Geologie
vom 11.11.2013 mit Hinweisen zum
Festgesteinsuntergrund

• Stellungnahmen der Landesarbeitsge-
meinschaft der anerkannten Natur-
schutzvereinigungen Sachsens, des
BUND Landesverband Sachsen und der
Grünen Liga Sachsen e. V. vom
12.11.2013 mit Forderungen zum Um-
weltbericht und einer Eingriffs- Aus-

gleichs- Bilanzierung
• Stellungnahme des Regionalbauernver-

bandes Erzgebirge e. V. vom 04.11.2013
mit Hinweisen auf Ausgleichsmaßnah-
men durch Entsiegelung oder finanzielle
Abgaben sowie zum Schutz landwirt-
schaftlicher Nutzflächen

• Stellungnahme des ZWA Mittleres Erz-
gebirgsvorland vom 05.11.2013 mit Hin-
weisen zur Trink- und Löschwasserver-
sorgung sowie zur Entwässerung

• Stellungnahme der MITNETZ Strom
GmbH vom 30.10.2013 mit Forderun-
gen und Hinweisen zu Mittel- und
Niederspannungsanlagen

• Stellungnahme der Deutschen Telekom
Technik GmbH vom 18.12.2013 mit Hin-
weisen zur Telekommunikationsinfra-
struktur

Während der Auslegungsfrist können von
allen Bürgern Stellungnahmen zu dem Ent-
wurf schriftlich oder während der Dienst-
stunden zur Niederschrift vorgebracht wer-
den. Nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen können bei der Beschlussfas-
sung über die 3. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes unberücksichtigt bleiben.

Flöha, 31. Januar 2014

Schlosser
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung Nr. 02/2014 der Stadtverwaltung Flöha

Bekanntmachung über die öffentliche Auslegung des Entwurfes der 3. Änderung des 
Flächennutzungsplanes der Stadt Flöha für den Bereich „Gemeinbedarfsfläche Feuerwehr

Falkenau“ gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)
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Der Stadtrat von Flöha hat in seiner öf-
fentlichen Sitzung am 30. Januar 2014
den Entwurf des Bebauungsplanes Nr.
15 „Feuerwehr Falkenau“ in der Fassung
vom Januar 2014 gebilligt und beschlos-
sen, diesen nach § 3 Abs. 2 BauGB öf-
fentlich auszulegen.
Der Entwurf des Bebauungsplanes, der
Entwurf der Begründung zum Bebau-
ungsplan einschließlich Umweltbericht
sowie die bisher bei der Stadtverwaltung
Flöha vorliegenden umweltbezogenen In-
formationen und Stellungnahmen der Be-
hörden und sonstigen Träger öffentlicher
Belange liegen

vom 24. Februar 2014 
bis einschließlich 28. März 2014

in der Stadtverwaltung Flöha, Foyer des
Bauamtes im 3. Obergeschoss während
der folgenden Dienststunden
montags, 17.30 Uhr bis 12.00 Uhr und

13.00 Uhr bis 15.00 Uhr,
dienstags, 17.30 Uhr bis 12.00 Uhr und

13.00 Uhr bis 18.00 Uhr,
mittwochs, 17.30 Uhr bis 12.00 Uhr und

13.00 Uhr bis 15.00 Uhr,
donnerstags, 17.30 Uhr bis 12.00 Uhr und

13.00 Uhr bis 18.00 Uhr,
freitags, 17.30 Uhr bis 12.00 Uhr
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.

Folgende Arten umweltbezogener Infor-
mationen liegen aus:

• Schalltechnische Untersuchung vom
03.01.2014

• Umweltbericht mit Bestandserfassung
und –bewertung für die Schutzgüter,
Prognose der erheblichen und nach-
teiligen Auswirkungen der vorgesehe-
nen Nutzungsänderungen auf die Um-
welt sowie Maßnahmen zum Aus-
gleich/ Ersatz der vorhabensbeding-
ten Eingriffe vom 20.01.2014

• Stellungnahme der Landesdirektion
Chemnitz vom 19.11.2013 mit Forde-
rungen zu einer eingehenderen Prü-
fung von Standortalternativen, zu Aus-
sagen über den Bebauungsplan
1/2000 „Spielplatz/ Festwiese“, zur
Prüfung der Festsetzung der Bauflä-
chenbeschränkung sowie zu einem
Nachweis der Lärmbelästigung

• Stellungnahme des Landratsamtes
Mittelsachsen vom 22.11.2013 mit
Hinweisen zu planungsrechtlichen
Festsetzungen, zur Ergänzung der Be-
gründung, zu Aussagen über den Be-
bauungsplan 1/2000 „Spielplatz/
Festwiese“, zum Entzug landwirt-
schaftlicher Nutzfläche, zum Abfall-

recht und Bodenschutz sowie mit For-
derungen zum immissionsschutz-
rechtlichen Nachweis

• Stellungnahme des Planungsverban-
des Region Chemnitz vom 11.11.2013
mit Forderungen zu Aussagen über
den Bebauungsplan 1/1999 „Fest-
platz/ Spielplatz“ sowie Hinweisen
zum Landesentwicklungsplan

• Stellungnahmen der Landesarbeitsge-
meinschaft der anerkannten Natur-
schutzvereinigungen Sachsens, des
BUND Landesverband Sachsen und
der Grünen Liga Sachsen e. V. vom
12.11.2013 mit Forderungen zum Um-
weltbericht und einer Eingriffs- Aus-
gleichs- Bilanzierung

• Stellungnahme des ZWA Mittleres
Erzgebirgsvorland vom 05.11.2013
mit Hinweisen zur Trink- und Lö-
schwasserversorgung sowie zur Ent-
wässerung

• Stellungnahme der MITNETZ Strom
GmbH vom 12.11.2013 mit Forderun-
gen und Hinweisen zu Mittel- und
Niederspannungsanlagen

• Stellungnahme der Deutschen Tele-
kom Technik GmbH vom 18.12.2013
mit Hinweisen zur Telekommunika-
tionsinfrastruktur

Öffentliche Bekanntmachung Nr. 03/2014 der Stadtverwaltung Flöha

Bekanntmachung über die öffentliche Auslegung des Entwurfes des Bebauungsplanes 
Nr. 15 „Feuerwehr Falkenau“ der Stadt Flöha gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)
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Beschluss zur Feststellung der
Jahresrechnung 2012 der Stadt Flöha
Beschluss-Nr.: 362/48/2013
Abstimmungsergebnis:
Einstimmig (27 Ja-Stimmen)

Beschluss zur außerplanmäßigen
Ausgabe –  Notsicherung Dächer 
Alte Baumwolle
Beschluss-Nr.: 363/48/2013

Abstimmungsergebnis:
Mit Stimmenmehrheit (26 Ja-Stimmen,
1 Enthaltung)

Beschluss zur überplanmäßigen 
Ausgabe – 
Erschließung Alte Baumwolle 
Beschluss-Nr.: 364/48/2013
Abstimmungsergebnis:
Mit Stimmenmehrheit (21 Ja-Stimmen,

3 Nein-Stimmen, 
3 Enthaltungen)

Beschluss über die Abberufung 
des stellvertretenden 
Wehrleiters der FF Flöha 
Beschluss-Nr.: 365/48/2013
Abstimmungsergebnis:
Mit Stimmenmehrheit (24 Ja-Stimmen,
2 Enthaltungen) �

Beschlüsse aus der Stadtratssitzung vom 19. Dezember 2013

Während der Auslegungsfrist können
von allen Bürgern Stellungnahmen zu
dem Entwurf schriftlich oder während
der Dienststunden zur Niederschrift
vorgebracht werden. Nicht fristgerecht
abgegebene Stellungnahmen können
bei der Beschlussfassung über den Be-
bauungsplan unberücksichtigt bleiben.

Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungs-
gerichtsordnung ist unzulässig, wenn
mit ihm nur Einwendungen geltend ge-
macht werden, die vom Antragsteller
im Rahmen der Auslegung nicht oder
verspätet geltend gemacht wurden,
aber hätten geltend gemacht werden
können.

Flöha, 31. Januar 2014

Schlosser
Oberbürgermeister �

Pflicht zur Beantragung einer Sachkundenachweiskarte im Pflanzenschutz

STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – NICHTAMTLICHER TEIL

Personen, die gewerblich Pflanzen-
schutzmittel anwenden, abgeben oder
zum Pflanzenschutz beraten, benötigen
künftig auf der Grundlage des Pflanzen-
schutzgesetzes vom 14.02.2012 eine
Sachkundenachweiskarte. Zu dem Per-
sonenkreis der Anwender zählen neben
den Landwirten und Gärtnern auch Mit-
arbeiter der Kommunen, Hausmeister
sowie alle Dienstleister, die Pflanzen-
schutzmittel ausbringen. 
Keinen Sachkundenachweis benötigen
Anwender im Haus- und Kleingartenbe-
reich bei der Anwendung von Pflanzen-
schutzmitteln, die für nicht berufliche An-
wender zugelassen sind.

Sachkundenachweiskarte beantragen
Die Sachkundenachweiskarte kann ab

sofort beim Landesamt für Umwelt,
Landwirtschaft und Geologie (LfULG) be-
antragt werden. Dem Antrag sind die
Nachweise über den anerkannten Be-
rufsabschluss bzw. das Zeugnis über die
Sachkundeprüfung in Kopie beizufügen. 
Personen, die derzeit sachkundig sind,
müssen bis spätestens 26. Mai 2015 den
Antrag an das LfULG senden. Der Antrag
mit den entsprechenden Nachweisen
kann schriftlich oder elektronisch einge-
reicht werden. Bei der elektronischen Zu-
sendung sind die Nachweise in lesbarer
Form einzuscannen. Das Antragsformu-
lar und die Übersicht zu den anerkannten
Berufsabschlüssen für eine Sachkunde-
nachweiskarte sind im Internet abrufbar.
Wird bis 26. Mai 2015 kein Antrag einge-
reicht, gilt die bisherige Sachkunde nur

noch bis zum 26.November 2015. 
Für die Bearbeitung des Antrages, den
Druck und den Versand der Karte werden
Kosten von 30 Euro erhoben. 
Link: Hinweise zur Pflanzenschutzsach-
kunde und das Antragsformular für die
Sachkundenachweiskarte finden Sie un-
ter:
http://www.landwirtschaft.sachsen.de/la
ndwirtschaft/11900.htm

Antragstelle 
Sachkundenachweiskarte:
LfULG, Außenstelle Rötha, Frau Schuster
(Tel.: 034206 589-15), Frau Groß-Ophoff
(Tel.: 034206 589-51), Johann-Sebas-
tian-Bach-Platz 1, 04571 Rötha, Fax:
034206-589-60, E-Mail: Pflanzenschutz-
sachkunde.LfULG@smul.sachsen.de �

Bekanntmachung des Sächsischen Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie

Eine Blutspende macht den
Spender zum Lebensretter,
denn mit einer Blutspende von
500ml Blut kann bis zu drei
Menschen geholfen werden. Da

die gewonnenen und aufbereiteten Kon-
serven nur begrenzt haltbar sind (35-42 Ta-
ge), ist es wichtig Menschen zu finden, die
bereit sind, regelmäßig Blut zu spenden.
Denn Blut kann nicht künstlich hergestellt
werden! Blut spenden kann man bis zum
71. Lebensjahr, Neuspender bis 65 Jahre.

Der DRK-Blutspendedienst versorgt ca.
75% aller Kliniken mit Blutpräparaten und
kann dieser Aufgabe nur gerecht werden,
wenn sich immer genügend Blutspender
finden – und das möglichst gleichmäßig
über das Jahr verteilt. Denn Blut wird un-
abhängig von der Jahreszeit benötigt. Die
meisten Blutkonserven werden für die Be-
handlung von Krebspatienten benötigt. Da-
nach folgen die Versorgung von Herz-Pa-
tienten, die Behandlung von Magen-Darm-
Erkrankungen und die Versorgung von

Schwerstverletzten. 
Werden Sie zum Lebensretter und kom-
men Sie zur Blutspende!

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!
Ihr DRK-Blutspendedienst

Die nächste Möglichkeit 
zur Blutspende besteht am:
Samstag, dem 15.03.2014, 

zwischen 09:00 und 12:00 Uhr 
in der Feuerwehr Flöha, Turnerstr. 13 �

Für Blut gibt es keinen Ersatz – Blutspender gesucht!
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EINLADUNG

„Sachsen 50+ – Mit
Sicherheit ins Netz
– Im Internet steckt
mehr für Sie drin!“
Beginn der letzten
PC-Kurse im März
2014 in der Vorerz-
gebirgsregion Au-
gustusburger Land!

Das Internet ist aus dem Berufs- und All-
tagsleben heutzutage nicht mehr wegzu-
denken. Immer mehr Menschen nutzen
das Internet, um schnell Informationen zu
finden, sich mit der Familie auszutau-
schen oder um sich künftigen Arbeitge-
bern zu präsentieren. Mit der Initiative
„Sachsen 50+ – Mit Sicherheit ins Netz“
unterstützen der Freistaat Sachsen und
die EU Ihren Weg ins Netz! 
Seit Oktober 2012 bietet der Verein zur
Entwicklung der Vorerzgebirgsregion Au-
gustusburger Land an 10 Standorten

Computerkurse für Anfänger und zur Auf-
frischung vorhandener Kenntnisse an. Die
Angebote richten sich vorwiegend an
über 50-jährige Frauen und Männer, die
das Wissen sowohl im Alltag als auch zur
beruflichen Weiterbildung nutzen möch-
ten. Senioren ab 65 Jahre können über
dieses Programm leider nicht gefördert
werden.

Lernen Sie Schritt für Schritt mit dem
Computer und Internet zu arbeiten und
entdecken Sie die vielfältigen Möglichkei-
ten wie zum Beispiel:
– Umgang mit dem Betriebssystem Win-

dows 7
– Erstellen von Dokumenten
– Informationen im Internet suchen und

finden
– Stellensuche und Bewerbung online
– Versenden von E-Mails
– soziale Netzwerke
– Online-Shopping

An jedem Veranstaltungsort stehen 8

Computerplätze zur Verfügung. Die Lehr-
gänge finden im 14-tägigen Rhythmus zu
jeweils 3 Unterrichtseinheiten statt. Ein
Kurs dauert durchschnittlich 30 Stunden,
dabei wird der Dozent Ihren individuellen
Unterstützungsbedarf berücksichtigen. 

Von der 1. bis zur 20. Stunde ist der Lehr-
gang kostenfrei, ab der 21. Stunde ist ein
Unkostenbeitrag von 1,00 € pro Stunde
zu entrichten.

Im März 2014 beginnen die letzten Lehr-
gänge, zu denen wir Sie herzlich einladen
möchten. 

Eine telefonische Voranmeldung im
Regionalmanagement Gahlenz ist un-
bedingt erforderlich, da die Nachfrage
sehr hoch ist.

Die Termine für die Eröffnungsveranstal-
tungen im Februar mit allen Informationen
rund um Ihren persönlichen Kursbeginn
finden Sie hier: 

„Sachsen 50+ – Mit Sicherheit ins Netz – Im Internet steckt mehr für Sie drin!“

Beginn der letzten PC-Kurse im März 2014 in der Vorerzgebirgsregion 
Augustusburger Land

Stadt/Gemeinde Veranstaltungsort Anschrift Tag Uhrzeit

Augustusburg OT Erdmannsdorf Rathausstraße 8
Grundschule 09573 Augustusburg 12.02.2014 16:30 Uhr

Augustusburg Regenbogengymnasium Marienberger Straße 29
09573 Augustusburg 10.02.2014 17:00 Uhr

Borstendorf Vereinshaus An der Kirche 4
09579 Borstendorf 11.02.2014 16:30 Uhr

Leubsdorf Grundschule Hauptstraße 113 28.02.2014 16:30 Uhr
09573 Leubsdorf

Eppendorf Alte Schule Borstendorfer Straße 2
09575 Eppendorf 27.02.2014 17:00 Uhr

Niederwiesa Gemeindeverwaltung Dresdner Straße 22
09577 Niederwiesa 19.02.2014 16:30 Uhr

Frankenberg OT Irbersdorf Hauptstraße 8
Bürgerhaus 09669 Frankenberg 17.02.2014 16:30 Uhr

Frankenberg Haus der Vereine Bahnhofstraße 1 20.02.2014 16:30 Uhr
09669 Frankenberg

Oederan OT Gahlenz Gahlenzer Straße 65
ehemalige Schule 09569 Oederan 21.02.2014 10:00 Uhr

Flöha OT Falkenau Straße der Einheit 26
Volkshaus 09577 Flöha 24.02.2014 16:30 Uhr
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Wir bitten Sie, nach Möglichkeit an dieser
Eröffnung teilzunehmen, da im Vorfeld der
Kurse eine individuelle Terminabstimmung
möglich ist. Die Kurse selbst können so-
wohl vormittags als auch nachmittags und
gegen Abend durchgeführt werden. 
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung und
wünschen viel Erfolg und Spaß beim Ken-
nenlernen des Mediums Internet!

Verein zur Entwicklung
der Vorerzgebirgsregion
Augustusburger Land e. V.
Regionalmanagement
Gahlenzer Straße 65
09569 Oederan

Telefon: 037292/28 97 66
Fax: 037292/28 97 68

E-Mail:
info@leader-augustusburgerland.de
www.leader-augustusburgerland.de �

Annaberg-Buchholz (MP). Die Energie-
kunden der Stadtwerke Annaberg-Buch-
holz erhalten in den nächsten Tagen ihre
Jahresrechnungen. 
Alle Kunden, denen eine Guthabenrück-
erstattung angekündigt wird, erhalten
diese in der 6. KW erstattet. In dieser Wo-
che erfolgt auch der Einzug der Nachfor-
derungen. Die Höhe der neu-
en Abschlagszahlungen für
das Jahr 2014 wird in der
Regel nach dem Verbrauch
des Vorjahres und auf der
Basis der für 2014 geltenden
Preise ermittelt. Ändert sich
das Verbrauchsverhalten
deutlich – z. B. durch Woh-
nungswechsel, bauliche Ver-
änderungen oder Änderun-
gen an der Heizungsanlage –
so kann dies den Stadtwer-
ken mitgeteilt werden, um ei-
nen sachgerechten Ab-
schlagsbetrag zu ermitteln
und ggf. hohe Nachzahlun-
gen zu vermeiden.
Trotz der Verschiebung des
Endtermins für nationale
Lastschriftverfahren vom 1.
Februar auf den 1. August
stellen die Stadtwerke Anna-

berg-Buchholz mit der Jahresabrech-
nung auf das SEPA-Verfahren um. „Die
Umstellung müssen wir in diesem Jahr
ohnehin vornehmen und wir hatten frist-
gerecht alle in diesem Zusammenhang
erforderlichen Vorbereitungen getroffen“,
erläutert Kai Aschermann, Geschäftsfüh-
rer der MUB GmbH, die im Auftrag der

Stadtwerke Annaberg-Buchholz die
Rechnungen erstellt.

Mit der Jahresrechnung bekommen alle
treuen Kunden Gutscheine für die
Schwimmhalle Atlantis, die dortige Sau-
nalandschaft, das Restaurant Atlantis,
die Eisarena Erzgebirge auf dem Anna-

berger Markt und für ein
Freibad nach Wahl in der
Gegend um Annaberg-
Buchholz. Wer das Freizeit-
bad Greifensteine besucht
oder in einem Ferienappar-
tement der Stadtwerke An-
naberg-Buchholz in He-
ringsdorf Urlaub macht und
Energiekunde ist, erhält ei-
nen Rabatt. „Wir möchten
mit den Gutscheinen den
treuen Kunden danken und
uns bewusst von Mitbewer-
bern unterscheiden, die aus-
schließlich mit Neukunden-
boni um ihre Kundschaft
werben“, meint Franziska
Riedel, Mitarbeiterin der Ab-
teilung Marketing und Öf-
fentlichkeitsarbeit der Stadt-
werke Annaberg-Buchholz
Energie AG. �

Stadtwerke führen SEPA-Verfahren wie geplant ein

Ob Schwimmhalle, Sauna, Freibad oder Eisbahn – treue Stadtwerkekunden
können gratis etwas für ihre Fitness tun. Die neuen Gutscheine zeigt Fran-
ziska Riedel, Mitarbeiterin der Abteilung Marketing und Öffentlichkeitsarbeit.

Foto: Stadtwerke Päßler

Wertvolle Gutscheine für die Treue zum regionalen Energieversorger 
kommen mit der Jahresrechnung

Am Dienstag, dem 14. Januar nominierte
der CDU-Stadtverband Flöha im Rahmen
einer Mitgliederversammlung in der
Gaststätte „Sportcasino“ in Flöha seine
Kandidaten für den Stadtrat Flöha sowie
für den Ortschaftsrat Falkenau, die beide
am 25. Mai anlässlich der Kommunal-
wahlen 2014 neu gewählt werden.
Der Vorsitzende des Stadtverbandes Flö-
ha, Stefan Thiel, unterbreitete den anwe-
senden CDU-Mitgliedern die Wahlvor-
schläge des Stadtvorstandes für die bei-
den Gremien. Auf deren Grundlage und
nachdem im Ergebnis der Aussprache
die Bewerberlisten abgeschlossen wur-
den, stellten sich die Kandidaten vor.
In der anschließenden geheimen Wahl er-
hielten alle Bewerber das Vertrauen der

wahlberechtigten CDU-Mitglieder.
Damit kandidieren für die Fraktion der
CDU im neuen Flöhaer Stadtrat die bis-
herigen Stadträte Kurt Lange, Gunter
Pech, Hartmut Franke, Thomas Hollstein,
Dr. Dietmar Garbe, Peter Richter, Eber-
hard Krause, Andreas Fritzsche, Stefan
Weigner und Hans Nagel. Als neue Kan-
didaten bewerben sich Tobias Rottluff,
Bernd Goebel, Michael Moosdorf, Diet-
mar Dehne, Tilo Walther, Anja Seidel, Jo-
seph Walthelm, Andre Seyrich, Thomas
Richter, Jürgen Krönert und Frank Zieg-
ler.
Die Kandidaten der CDU für den Ort-
schaftsrat Falkenau sind Frieder Neu-
mann, Dietmar Dehne, Anja Seidel, Tilo
Walther und Thomas Richter. 

Der als Gast geladene Kreisgeschäfts-
führer der Kreisgeschäftsstelle der CDU
Mittelsachsen, Hans-Joachim Walter, be-
dankte sich für die vorbildliche und akti-
ve Arbeit des CDU-Stadtverbandes Flö-
ha und wünschte den Kandidaten viel Er-
folg.
Kurt Lange dankte als Fraktionsvorsit-
zender und auch im Namen des CDU-
Vorstandes den bisherigen Stadträten
dafür, dass sie sich über viele Jahre mit
hohem Engagement im Interesse unserer
Stadt für die Kommunalpolitik eingesetzt
haben und wünschte den Kandidaten bei
den anstehenden Wahlen viel Erfolg.

CDU Stadtverband Flöha �

CDU Flöha nominiert Kandidaten für Kommunalwahl 2014
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Flöha – In der Stadt Flöha lebt ein weite-
rer Bürger, der das 100. Lebensjahr voll-
endet hat. Otto Röder nahm zu seinem
Ehrentag, den er am 5. Januar 2014 im
Seniorenpflegeheim Fritzenhof beging,

die vielen Glück-
wünsche entgegen. 
Flöhas Standesbe-
amtin Martina Hart-
wig überbrachte im
Namen von Ober-
bürgermeister Frie-
drich Schlosser, der
sich an diesem Tag
zur Kur befand,
ebenfalls herzlich-
ste Grüße. Im Kreise
seiner Mitbewohner,
Pflegekräfte sowie
seiner Schwieger-
tochter erhob der
Landwirt das Glas.
In seinem Leben hat
der Jubilar unzähli-
ge Geschichten er-
lebt. Wie viele ande-
re seiner Generation
musste er in den
Zweiten Weltkrieg
ziehen, erfror sich
an der Ostfront die
Füße, kam dann

aber wieder auf die Beine. „Da habe ich
ganz großes Glück gehabt“, erinnerte sich
der 100-Jährige. Nach 1945 musste er
das elterliche Gut in Niederwiesa über-
nehmen, denn sein ältester Bruder hatte

den Krieg nicht überlebt. Als das Gebäu-
de 1971 dem Bau der Umgehungsstraße
weichen musste, bezog er ein Haus an
der Braunsdorfer Straße in Niederwiesa.
Ende der 1990er-Jahre zog er zu seinem
Sohn, der in der Nähe der Landbrücke an
der Ortsgrenze zwischen Flöha und
Niederwiesa wohnt. Vor rund eineinhalb
Jahren stand für Otto Röder der letzte
Umzug an. Seitdem bewohnt er ein Zim-
mer im Fritzenhof. Auch wenn er dort
nicht sehr gern aus dem Bett aufsteht,
verfügt der Jubilar über eine dem Alter
entsprechende gute Verfassung. „Ich
kann es mir mit 100 Jahren doch leisten,
lange im Bett zu bleiben“, sagte der ge-
lernte Bauer. Bis 2009 bildete er mit seiner
Frau, mit der er mehr als 50 Jahre verhei-
ratet war und drei Kinder hat, ein Paar.
„Leider ging es ihr zum Schluss nicht
mehr so gut, sie erblindete. Ich habe sie
bis zum Tod lange gepflegt“, blickte Otto
Röder zurück. Sein gesamtes Berufsleben
verbrachte er in seiner Heimatgemeinde
als begeisterter Landwirt. Um sich einen
Ausgleich zur täglichen schweren Arbeit
zu schaffen, suchte sich der Niederwie-
saer ein handwerkliches Hobby. „Ich habe
viel und sehr gern gedrechselt“, verriet
der 100-Jährige. So entstanden unter sei-
nen Händen zahlreiche Nussknacker und
Räuchermänner. (kbe) �

100-jähriger Geburtstag

Flöhas Standesbeamtin Martina Hartwig beglückwünschte am 5. Janu-
ar 2014 Otto Röder im Seniorenpflegeheim Fritzenhof zu seinem 100.
Geburtstag. Foto: Knut Berger

bleibt niemand von
uns!

Das Privatleben von
pflegenden Angehöri-
gen bleibt oft auf der

Strecke. Man opfert sich für seine Lieben
auf, will alles geben. Das geht mit der Zeit
an die Substanz.

Doch soweit muss es nicht kommen!

Wir, ein durch die Neue Arbeit
Chemnitz ausgebildetes
Team an Pflegebegleiterin-
nen, mit dem Schwerpunkt
Demenz, sind für Sie da, um
Sie zu entlasten und Ihren
Angehörigen stundenweise
in unsere Obhut zu nehmen. 
Unsere Arbeit besteht darin,
gemeinsam mit Ihrem Ange-
hörigen z.B.: zu singen, zu

basteln, spazieren zu gehen, ihm zuzuhören
oder seine Sinne zu aktivieren um die vor-
handenen Fähigkeiten zu stärken und zu
fördern.
Diese Leistungen werden bei vorhandener
Pflegestufe 0 über die zusätzlichen Betreu-
ungsleistungen oder die Verhinderungspfle-
ge von der Pflegekasse übernommen.
Gern sind wir Ihnen bei der Antragstellung
behilflich. 

Kostenfreie Informationen erhalten Sie
unter:
Ansprechpartner: Herr Blatzheim
Öffnungszeiten: Mo - Do: 8.00 – 16.00 Uhr
Neue Arbeit Chemnitz, Hainstraße 125,
09130 Chemnitz, Tel: 0371/53388912 �

Für immer Jung... 

11. März 2014
Lustiges nach der Zeit der Narren

Am Sonntag, dem 23.02.2014 lädt der

Verband von 14:00 bis 17:00 Uhr zu ei-
nem bunten Nachmittag mit Infos rund
um den Verein, verschiedenen Baste-
leien, frischem Kuchen und Kaffee in die

"Alte Baumwolle" ein.

Deierlein
Vorsitzende Ortsverband �

Sozialverband VdK Sachsen e. V.

Veranstaltungsplan 1. Quartal 2014 – Beginn: 14:30 Uhr
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Flöha, 30. Januar 2014. Ständig ausge-
laugt? Starke Rückenschmerzen? Zu viel
Stress? Zu viel auf den Hüften? Das sind
die häufig auftretenden Probleme vieler
Menschen. Um die Lösung dieser All-
tagsprobleme drehen sich auch 2014
wieder die alljährlich wiederkehrenden
„guten Vorsätze“. Eine Umfrage hat erge-
ben, dass ca. 60% der Deutschen Stress
vermeiden bzw. abbauen möchten, an
dritter Stelle nach mehr Zeit für Familie
und Freunde kommt mit knapp 50%
mehr Bewegung und Sport, d.h. jeder
Zweite möchte etwas für sein körperli-
ches Wohlbefinden tun. Aber wie jeder
weiß, so ein Vorsatz ist gut, aber mit der
Umsetzung wird es meistens schwierig.
Immer wieder lassen sich kleine Ausre-
den finden, um nicht Heute, sondern
eher Morgen die neu vorgenommenen
Gewohnheiten umzusetzen. Die mit Ab-
stand häufigste Ausrede: keine Zeit.
Doch ein effizientes Gesundheitstraining
muss nicht lange dauern, egal ob die Lin-
derung der Rückenschmerzen, die pur-
zelnden Kilo�s oder die allgemeine Lei-
stungsfähigkeit im Alltag im Vordergrund
steht. Zwei mal dreißig Minuten Krafttrai-
ning pro Woche genügen, um große Wir-
kung bei Leistungsfähigkeit und Zufrie-
denheit zu erzielen.
Eine trainierte Muskulatur hat wichtige
gesundheitliche Auswirkungen: So kann
sich jeder mit Muskeltraining vor vielen
weit verbreiteten Krankheiten wie Rü-
ckenschmerzen, Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen und Diabetes schützen. „Ge-
sundheitsorientiertes Muskeltraining
wirkt sich daher auch aus volkswirt-
schaftlicher Sicht positiv aus und ermög-
licht ein Einsparpotenzial in Milliardenhö-

he“, sagt Prof. Dr. Christoph Breuer, Lei-
ter des Instituts für Sportökonomie und
Sportmanagement der Deutschen Sport-
hochschule Köln. Diese Aussage belegen
auch die Ergebnisse einer Studie, welche
die Deutsche Sporthochschule in Köln
zusammen mit den INJOY-Fitnessstu-
dios, im Jahr 2013 durchführte. Die Stu-
die zeigt die gesundheitsökonomische
Wirksamkeit des  zeitlich optimierten
Trainings: Obwohl 35 Prozent der Teil-
nehmer zuvor aus zeitlichen Gründen
kein regelmäßiges Kräftigungstraining
ausgeübt hatten, konnten sie das von
Sportwissenschaftlern entwickelte, zeit-
optimierte Muskeltrainingsprogramm
leicht in ihren Alltag integrieren. Dabei
gelang es den Probanden, ihre Lei-
stungsfähigkeit im Oberkörperbereich
signifikant um 53,6 Prozent und in den
Beinen sogar um 68,6 Prozent zu stei-
gern. Wie zufrieden die Teilnehmer mit
dem zeitoptimierten Trainingskonzept
selbst waren, belegen die 67,1 Prozent
der Probanden, die über den Studienzei-
traum hinaus mit dem Training im Ge-
sundheitsstudio fortfahren wollen. 

Doch Muskeltraining macht nicht nur fit-
ter und leistungsfähi-
ger, sondern auch
schlanker und glück-
licher. Die Studiener-
gebnisse belegen,
dass die Teilnehmer
sowohl ihr Körperge-
wicht als auch ihren
B o d y - M a s s - I n d e x
(BMI) signifikant redu-
zieren konnten. „Zu-
dem wirkt sich das

Trainingsprogramm deutlich auf die Zu-
friedenheit aus“, so Paul Underberg, Ge-
schäftsführer vom INJOY-Verband. Nach
den vier Wochen der Studienteilnahme
gaben die Probanden an, in hohem Maße
zufriedener zu sein – und zwar nicht nur
mit ihrem Leistungszustand, ihrem Aus-
sehen, ihrem Körper und ihrer Gesund-
heit, sondern auch mit ihrer Freizeit und
ihrem Leben insgesamt.
„Jedes Jahr starten im Januar und Fe-
bruar wieder sehr viele Menschen aus
dem Umkreis von Flöha und legen den
Grundstein für eine gesündere Zukunft.
Die Ergebnisse der durchgeführten Stu-
die und viele Jahre Erfahrung und sport-
liche Erfolge zeigen, dass auch 2014 wie-
der JEDER seine persönlichen „guten
Vorsätze“ umsetzen und dadurch zu ei-
nem besseren Lebensgefühl und mehr
Lebensqualität kommen kann.“, sagt Fe-
lix Ruffert, stellv. Geschäftsführer des
hiesigen INJOY Gesundheitsstudios in
Flöha.

Probieren auch Sie es aus, setzen Sie
Ihre neuen Vorsätze in die Tat um und
beginnen Sie JETZT ein gesünderes
Leben! �

Glücklicher, gesünder, leistungsfähiger, stressfreier – die guten Vorsätze fürs neue Jahr 

Das traditionelle Engagement im sozialen
Bereich, speziell für Kinder, setzte Chri-
stoph Matthes von der Firma maler-
matthes aus Oederan / Frankenstein
heuer fort. Gemeinsam mit Opti-Maler-
Partner, kam erneut eine Spende von

13.000 € für die Stiftung Hänsel & Gretel
zusammen. 

Christoph Matthes: „Kinder sind das
schwächste Glied in unserer Gesellschaft
und bedürfen unserer besonderen Auf-

merksamkeit und Zuwen-
dung, damit sie eine gute
Zukunft haben.“
Zur Vorbeugung sexueller
Gewalt an Kindern, erler-
nen Kinder im Alter von 6
bis 12 Jahren in einem
speziellen Projekt, an
unterschiedlichen Lernmo-
dulen, auf ihre Gefühle zu
vertrauen. Die Kinder ler-
nen „NEIN“ zu sagen und
trainieren das eigene Kör-
pergefühl. 
Jerome Braun, Geschäfts-
führer der Stiftung: „Hän-
sel & Gretel setzt das Pro-
jekt bereits im Ruhrgebiet,
dem Saarland und Baden-

Württemberg um. Mit der Spende von
malermatthes und den beteiligten Op-
ti-Maler-Partnern wird es möglich, das
Projekt bundesweit nachhaltig zu si-
chern. Für diese großzügige Spende sind
wir sehr dankbar.“

Am Freitag, 17. Januar, übergaben Chri-
stoph und Cornelia Matthes in einer
kleinen Feierstunde den Spendenscheck
an Jerome Braun, den Geschäftsführer
Hänsel & Gretel. Als Botschafter von
Hänsel & Gretel, war der jüngste Sterne-
koch Deutschlands, Sören Anders, da-
bei.

Kontakt-Rückfragen:
• Jerome Braun, Hänsel & Gretel,

Telefon 0721-35481220,
Email j.braun@haensel-gretel.de,
http://www.haensel-gretel.de

• Malermeister Christoph Matthes,
Telefon 037321 360,
email:cornelia.matthes@

malermatthes.de �

malermatthes und Opti-Maler-Partner spenden 13.000 Euro an die Stiftung Hänsel + Gretel

Von links nach rechts: Jerome Braun, Sternekoch Sören Anders
(Hänsel & Gretel), Cornelia und Christoph Matthes ( Malermat-
thes ) Foto: Foto-GR
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Schlosstheater 
Augustusburg 

Spielplan Februar 2014

Fr 14.02.2014 – VALENTINSTAG !!!
Love Letters – eine Liebesgeschichte
19 Uhr Fasskeller
Eintritt 15€

Fr 21.02.2014
Alte Liebe
19 Uhr Fasskeller
Eintritt 15€

Sa 22.02.2014
Alte Liebe
19 Uhr Fasskeller
Eintritt 15€

So 23.02.2014 – Zusatzvorstellung !!!
Alte Liebe
16 Uhr Fasskeller
Eintritt 15€

Tel.: 037291 69254
E-mail:
info@schlosstheater-augustusburg.de
www.schlosstheater-augustusburg �

Die Kinder der Grundschule Friedrich
Schiller und der Grundschule Erdmanns-
dorf besuchten am 09.01.2014 die Ober-
schule Flöha-Plaue zum Kennenlerntag.
Sie wurden in Gruppen aufgeteilt und
lernten die Schule genauer kennen. Un-
ter anderem besichtigten sie das GTA,
wo sie kleine Raupen bastelten, Tisch-
tennis spielten oder die Ruhe im Snoe-
zelraum genossen. Den Mädchen mach-
te das Basteln am meisten Spaß, die
Jungs hingegen hatten ihren Spaß beim
Tischtennismatch und beim Tischkicker.
Beim Rundgang mit dem Schulleiter
Herrn Döring, den sie von Anfang an
mochten, konnten sie die Klassenräume
besichtigen und in manche Unterrichts-
fächer hineinschnuppern. Alle waren
sehr erstaunt über unsere Schule und

Schnuppertag begeistert Grundschüler

Nach dem grandiosen Erfolg der „Off Ro-
ad“ Tour im Jahr 2012 geht Angelo Kelly
(The Kelly Family) 2014 wieder gemein-
sam mit seiner Frau und den vier Kindern
auf Tournee.

Im Dezember 2012 gastierte Angelo Kel-
ly mit seiner Familie zum ersten Mal in
der Aula unserer Schule und wir erlebten

eine großartige Show. Nach dem Konzert
sagte Angelo damals: „Hope we can co-
me back in 2014!“ Wir sind stolz und
glücklich, dass auch 2014 zwischen all
den großen Metropolen wie Berlin, Mün-
chen oder Köln unsere Schule in Flöha im
Tourplan erscheint. Dem Förderverein der
Oberschule Flöha-Plaue ist es abermals
gelungen, dass Angelo Kelly mit seiner

Tour „Live 2014“ in der Au-
la der Oberschule Flöha-
Plaue auftritt. Wir freuen
uns auf neue Lieder und
Geschichten, auf einen tol-
len Konzertabend. „Welco-
me back in Flö-h-a, Ange-
lo!“ 

Da die Plätze sehr be-
grenzt sind, ist es wichtig,
die Karten rechtzeitig zu si-
chern.

Konzertbeginn: 19:00 Uhr
Einlass: ab 18:00 Uhr
Eintrittspreis: 23,00 € im

Vorverkauf 25,00 € an der Abendkasse
(freie Sitzplatzwahl)

Das Catering/Speisen & Getränke über-
nimmt die Schülerfirma „MegaSnack
GmbH“. Das Konzert wird unterstützt
von SWAT-Event sowie LUJO-Records.
Der Kartenvorverkauf erfolgt online unter
www.eventim.de, www.ticketmaster.de
sowie auf unserer Schulhomepage unter
www.oberschule-floeha.de.

Eintrittskarten können auch direkt bei
uns in der Schule erworben werden.

Unsere Öffnungszeiten:
Montag & Donnerstag von 12:35 Uhr
bis 16:00 Uhr im Zi. 2/17.

Über zahlreiche Gäste freuen wir uns
sehr!

Marion Rothe
2. Vorsitzende Förderverein
der Oberschule Flöha-Plaue �

“Welcome home tour 2014!” 

Angelo Kelly gastiert am 21. Juni 2014 erneut in der Oberschule Flöha-Plaue

können es gar nicht
abwarten endlich
die Oberschule Flö-
ha-Plaue zu besu-
chen. Eine Stär-
kung für Zwischen-
durch gab es in der
Mensa, sie aßen
Obst, Joghurt und
Wiener und freuten
sich auf das zahl-
reiche Angebot un-
serer Schülerfirma
„ M e g a S n a c k
GmbH”, wo die
Mädchen und Jun-

gen in Zukunft ihre Pausensnacks kaufen
möchten.

Im Anschluss daran ging es zu Herrn En-
gel ins Infozimmer. Die Grundschüler
staunten über die Ausstattung unserer
Informatikkabinette. Sie hörten aufmerk-
sam und neugierig zu, als ihnen etwas
über den zukünftigen Unterricht erzählt
wurde. Sie lösten selbstständig Rätsel
über Geheimsprachen wie Profis und ei-
nige kannten sich sogar schon sehr gut
mit den Computern aus. Die angehen-
den Fünftklässler freuen sich schon sehr
auf ihre neue Schule und am meisten auf
die Zuckertüte.

Michelle May & 
Katharina Laaber Kl. 10 a �

SCHLOSS
THEATER
AUGUSTUSBURG
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ein großes Dan-
keschön allen
großen und
kleinen Päck-
chenpackern,
die in der Ge-
meinde Nieder-
wiesa und Fal-
kenau und in
der Kirchge-
meinde Flöha-
Georgen wieder
Schuhkartons
in kleine Kinder-
träume ver-
wandelt haben
und damit ihre
We i h n a c h t s -
freude mit den
Kindern teilten,
die Not leiden
müssen.

Am 19.11.2013
brachten wir
214 Päckchen

zur Sammelstelle in die Kirchgemeinde der Baptisten nach Frei-
berg. Dort wurden sie von ehrenamtlichen Helfern nach Alter
und Geschlecht sortiert, in große Kartons verpackt und kurz
darauf nach Weißrussland auf die Reise geschickt. Verteilt
wurden sie an Jungen und Mädchen in sozial schwachen Fa-
milien, Waisenhäusern, Elendsvierteln und Flüchtlingslagern.
Mitnehmen konnten wir eine beachtliche Spende von 592,41
Euro, die geholfen hat, die Transportkosten mit zu decken. 

Solch eine Leistung schafft man nicht alleine. Da braucht es 
viele Mitstreiter/innen. In der Kirchgemeinde Flöha-Georgen 
z. B. treffen sich schon seit vielen Jahren fleißige Strickerinnen
in einem Kreis und stricken wunderschöne Schals, Mützen,
Socken, Handschuhe und Pullover für die bedürftigen Kinder.
Euch allen wollen wir sehr herzlich danken dafür. 

Im letzten Jahr hat sich Herr Lemke, der langjährige Leiter der
Sammelstelle in Freiberg, nach 13 Jahren in den Ruhestand
verabschiedet. Wir freuen uns, dass mit Ina und Stefan Großer,
Ihr kennt sie aus der Georgengemeinde, und dem Ehepaar Oet-
tel aus Freiberg vier tatkräftige Menschen gefunden haben, die
die Sammelstelle weiterführen. Wir wünschen Ihnen Gottes Se-
gen für ihre neue Aufgabe.

Das Neue Jahr ist schon wieder 4 Wochen alt, schnell verrinnt
die Zeit, viele Dinge verändern sich, nichts bleibt beständig, au-
ßer die Liebe Gottes für die Menschen.
Deshalb sind Sie auch wieder zur kommenden Aktion herzlich
eingeladen mitzumachen, denn mit einem kleinen selbstge-
packten Schuhkarton kann man diese Liebe grenzenlos weiter-
geben.

Freude schenken – Leben verändern!

Das soll auch 2014 wieder unser Motto sein.

Ihre / Eure Familie Leipold �

Liebe Freunde von „Weihnachten 
im Schuhkarton“,

Werbung
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Im November 2013 feierten wir, die Brillenstube in Flöha, unse-
ren 20. Geburtstag.
Nach 20 Jahren bieten wir unserer Kundschaft modische Bril-
lenfassungen, die neuesten Kontaktlinsen, unauffällige Hörge-
räte und Sehhilfen für Menschen mit einer Sehbehinderung.
Die Brillen-Stube möchte sich auf diesem Weg noch einmal bei
allen Kunden für das entgegengebrachte Vertrauen und die jah-
relange Treue bedanken. 
Mit Ihrer Unterstützung wollen wir auch in den nächsten 20 Jah-
ren mit fachlicher Kompetenz, Freundlichkeit und jeder Menge
Neuheiten und Überraschungen für Sie da sein. 

Anlässlich unserer Geburtstagsaktion im vergangenen Novem-
ber und Dezember verlosten wir unter allen Teilnehmern ein
Samsung Galaxy Tab 3.

Daniela Brühl
Brillen-Stube Flöha �

20 Jahre Brillenstube in Flöha

Es gibt Situationen, wo es einem die Kehle zuschnürt: Eine
Partnerschaft ist am Ende, der vertraute Arbeitsplatz verloren –
oder ein geliebter Mensch ist gestorben, eine Operation steht
bevor, eine ungewollte Schwangerschaft ist eingetreten ...
Hier kann der Anruf bei der Telefonseelsorge ein erster Schritt
sein und etwas Entlastung verschaffen. Anonym kann ich über
alles sprechen, was mich getroffen hat. Dafür stehen die ehren-
amtlichen Mitarbeiter am Telefon allen Menschen Tag und
Nacht zur Verfügung. Sie wurden für diesen Dienst gründlich
ausgebildet. Bei der Chemnitzer Telefonseelsorge sind zur Zeit
über 50 Frauen und Männer ehrenamtlich tätig.
In ganz Deutschland leisten in den 105 Telefonseelsorgestellen
knapp 7000 Ehrenamtliche diesen Dienst.
Die Anrufe bei der Telefonseelsorge sind gebührenfrei unter den
bundesweit einheitlichen Rufnummern 0800-1110111 und
0800-1110222.

Weitere Informationen können im Internet abgerufen werden
unter www.telefonseelsorge.de �

In Krisen: Gesprächspartner erreichbar

Das Kinder- und Jugendcamp Naundorf (Mittelsachsen), orga-
nisiert erlebnisreiche Sommer-Ferien-Abenteuer für Kinder und
Jugendliche von 6-16 Jahren. Auf dem abwechslungsreichen
Programm stehen u.a. Badespaß im benachbarten Freibad, Er-
lebnisbad, Grillabende, Sportfest, Bowling, Nachtwanderung,
Disco, Neptunfest, Lagerfeuer, Fußball, Tischtennis, Ausflug im
Reisebus zum Sonnenlandpark, Spiel & Spaß und vieles mehr.
Die Übernachtung erfolgt in gemütlichen Bungalows und Block-
hütten mit Doppelstockbetten. Wir haben ein riesiges Freige-
lände mit vielen Spielmöglichkeiten!

Termine:
19.07.-26.07.2014
26.07.-02.08.2014
02.08.-09.08.2014
09.08.-16.08.2014
16.08.-23.08.2014

Infos & Anmeldungen:
Tel. 0 37 31 – 21 56 89
www.ferien-abenteuer.de

Adresse des Ferienlagers:
Kinder- und Jugendcamp Naundorf,
Alte Dorfstr. 60, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf �

Sommer-Ferien-Abenteuer für Kinder
von 6 bis 16 Jahren

Chemnitz. Das Deutsche Erwachsenen-Bildungswerk (DEB) in
der Heinrich-Schütz-Straße 109 in Chemnitz veranstaltet am
01. April 2014 in der Zeit von 8 bis 15 Uhr einen „Tag der offe-
nen Schule“.

Alle Schulabsolventen und Ausbildungssuchenden stehen vor
der Herausforderung, das richtige Berufsbild für sich zu finden.
Zahlreiche Ausbildungsmöglichkeiten stehen ihnen offen. Die
stark wachsende Gesundheits- und Sozialbranche bietet at-
traktive Zukunftsperspektiven. Zum „Tag der offenen Schule“
präsentiert das DEB in Chemnitz ihre Ausbildungsangebote.

Welche Voraussetzungen beispielsweise für die Ausbildungen
zum/r Altenpfleger/in oder Altenpflegehelfer/in oder notwendig
sind und welche Entwicklungsmöglichkeiten man als Kranken-
pflegehelfer/in oder Ergotherapeut/in hat, wird am Tag der offe-
nen Tür erklärt. Bei einem Rundgang durch die Schule,
Schnupperunterricht, Workshops und Beratungsgesprächen
können die Besucher einen anschaulichen Einblick in die Aus-
bildungen gewinnen.

Weitere Informationen unter: 
Deutsches Erwachsenen-Bildungswerk 
in Sachsen, gemeinnützige Schulträger-GmbH
Privates berufliches Schulzentrum für Gesundheitsfachberufe,
Pflege und Sozialwesen des DEB in Chemnitz
Heinrich-Schütz-Straße 109
09130 Chemnitz
Tel.: 03 71 / 7 50 18 -0
Fax: 03 71 / 7 50 18 -20

E-Mail: chemnitz-fs@deb-gruppe.org
www.deb.de oder www.clevere-zukunft.de �

Ausbildungsinfos zum „Tag der offenen
Schule“ beim DEB in Chemnitz

Der Gewinner Thomas Siegel nahm freudig sein neues Tablet in Emp-
fang. Damit kann er uns auch im Internet besuchen.
www.brillen-stube.de
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JUGENDFEUERWEHR:

1. Allgemeines
– Die Jugendfeuerwehr besteht derzeit

aus 19 Mitgliedern zwischen 10 und
17 Jahren.

– Im Jahr 2013 konnte ein Jugendfeuer-
wehrmitglied in die operative Abtei-
lung aufgenommen werden.

– Sieben Neuaufnahmen, davon sechs
Mitglieder der Bambinifeuerwehr,
schafften den Weg in die Jugendfeu-
erwehr.

– Zwei Austritte zwecks anderer Interes-
sen und Hobbys waren zu verzeich-
nen.

– Die Jugendfeuerwehr wird geleitet
durch Kam. Michael Frenzel und sei-
nen Stellvertretern Kam. Sven Notna-
gel und Kam. Silvio Schindler.

2. Ausbildung und Ereignisse
im Jahr 2013

– Die Ausbildung erfolgte im Gelände
mit unserer Technik. So wurde die
Grundübung Gruppe, der Wasserauf-
bau mit Brandbekämpfung trainiert.
Fahrzeug und Gerätekunde, Erste Hil-

fe und Ausbildung mit Funk waren nur
einige Punkte auf unserem Dienstplan.

– Alle Hände voll zu tun hatten die Mit-
glieder der Jugendfeuerwehr zum
Lampionumzug, Kinderfest und zur
Schauübung beim Feuerwehrfest der
Freiwilligen Feuerwehr Flöha 2013.

– Es wurde der Wettbewerb Löschan-
griff trainiert und beim Wettkampf in
Schönerstadt der erste Platz errun-
gen.

– Exkursionen zum Skihang Falkenau,
ins Erlebnisbad Marienberg oder Spie-
le wie Kegeln und „Die Suche nach Mr.
X“ fanden helle Begeisterung.

3. Beschaffung 2013
– Schutzschuhe für alle Mitglieder der

Jugendfeuerwehr.

ARBEITSGEMEINSCHAFT
BAMBINIFEUERWEHR:

1. Allgemeines:
– Die Bambinifeuerwehr der Grund-

schule „Friedrich Schiller“ besteht
derzeit aus 17 Kindern zwischen 5 und

9 Jahren.
– Die Arbeitsgemeinschaft wird geleitet

von Kam. Michael Frenzel und seiner
Stellvertreterin Frau Viola Walther. Sie
bringt ihre Erfahrungen als Erzieherin
in die Gruppe ein.

2. Ausbildung und Ereignisse im Jahr
2013

– Die Ausbildung erfolgte an den Fahr-
zeugen und beinhaltete den Umgang
mit Geräten der Feuerwehr, trainiert
wurde der Wasseraufbau vom Fahr-
zeug zum Strahlrohr.

– Bei der Fahrzeug- und Gerätekunde
konnten alle Kinder ihr Wissen auf die
Probe stellen.

– Die richtige Alarmierung der Feuer-
wehr, Exkursionen in die Stadtbiblio-
thek, Erste Hilfe, Brandschutzerzie-
hung, basteln zum Thema Feuerwehr
sowie Spiele auf dem Hof der Feuer-
wache machten den Kindern sichtlich
Freude.

– Das Feuerwehrfest 2013 unterstützen
die Bambinis beim Lampionumzug,
Kinderfest sowie der Aufführung des
Feuerwehrvereins.

– Die Bambinifeuerwehr bedankt sich
für die finanzielle Unterstützung bei
der Firma Stahlbau Ausrüstungen
Niederwiesa GmbH.

3. Beschaffung
– Spielzeuge und Geschenke, Spiel-

und Bastelbedarf.

Der Leiter der Jugendfeuerwehr und
Bambinifeuerwehr Flöha Michael Frenzel
bedankt sich für die gute Zusammenar-
beit bei:

– Wehrleitung – Stadtverwaltung – Feuer-
wehrverein – Grundschule Friedrich
Schiller – SAN GmbH –

gez. Michael Frenzel
Jugendfeuerwehrwart der Stadt Flöha �

Jahresrückblick der Jugendfeuerwehr & Bambinifeuerwehr Flöha 2013

Im Rahmen des Forschungsprojektes
„AgroForNet“ führen das Institut für Um-
weltplanung und die Leibnitz Universität
in Hannover eine Onlinebefragung über
zukünftige Landschaftsveränderungen
durch Kurzumtriebsplantagen durch. 
Da 2 Modellregionen in Sachsen liegen,
ist die Meinung der Bürgerinnen und Bür-
ger unserer Region gefragt. Anhand von

3D-Bildern unterschiedlicher Land-
schaftstypen soll heraus-gefunden wer-
den, wie sich Kurzumtriebsplantagen am
besten in die Landschaft integrieren las-
sen. Falls Sie nicht wissen, was Kurzum-
triebsplantagen sind, lernen Sie diese
einfach in der Befragung kennen.
Zur Online-Umfrage gelangen Sie über
unsere Internetseite unter:

www.leader-augustusburgerland.de

Die Bearbeitung des Fragebogens dauert
10-15 Minuten. Die Daten werden an-
onym erhoben und nur für wissenschaft-
liche Forschungszwecke verwendet.

LEADER-Regionalmanagement

Onlinebefragung über Landschaftsveränderungen in der Zukunft
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Wir gratulieren 
allen Geburtstagskindern 
im Monat Februar 2014

zum 70. Geburtstag
Frau Monika Vogelsang Frau Maria Jarosch
Herrn Wilfried Krause Frau Brigitte Enge

Frau Petra Pitak Frau Erika Lehnhardt
Frau Birgit Wurziger Frau Gisela Lindner

Herrn Klaus Bartl Frau Susanne Ranft, 
Herrn Dieter Schaffrath, OT Falkenau

OT Falkenau Herrn Jürgen Frank
Herrn Kurt Schwarz

zum 75. Geburtstag
Herrn Dieter Uhlig Frau Helga Schmidt

Frau Hanna Neubert Herrn Hans-Jürgen Springer
Herrn Günther Neumann Frau Renate Grund

Frau Sigrid Müller Frau Luzie Uhlig
Frau Margitta Oehme, Herrn Alfred Schröder

OT Falkenau Frau Thea Penz
Herrn Wolfgang Wundram

zum 80. Geburtstag
Herrn Gert Vierig Herrn Klaus Landmann

Herrn Siegfried Fritzsche Frau Annerose Kaiser,
Frau Lisa Witte, OT Falkenau OT Falkenau

Herrn Joachim Wehner Herrn Eberhard Michel
Frau Erika Kühn Frau Erna Steinbauer

zum 85. Geburtstag
Frau Eleonora Hantke Frau Irmtraud Kirchhübel

Frau Leonie Schabacher Herrn Gerhard Kärcher,
Frau Hanna Otto OT Falkenau

Frau Ruth Petzold Frau Renate Lohse
Frau Ingeburg Seidler Herrn Günter Pohnig

zum 90. Geburtstag
Frau Charlotte Scharschmidt Frau Erna Mehlhorn

Frau Edith Körner, OT Falkenau Frau Marianne Meyer
Frau Johanne Wetzel Frau Loni Stephan

zum 91. Geburtstag
Frau Erika Piechniczek Frau Dora Baumann

zum 92. Geburtstag
Frau Suse Hübner Herrn Wolfgang Kehrer

zum 93. Geburtstag
Frau Magda Hähner, OT Falkenau Herrn Fritz Kluge

zum 96. Geburtstag
Frau Charlotte Fährmann

zum 100. Geburtstag
Frau Marianne Götze

zur Diamantenen Hochzeit

Familie Edith und Gert Erdmann, 
Familie Minna und Andrej Bergen, OT Falkenau
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Winter 

17. & 24.02.14 – Wintersporttage in Au-
gustusburg (Ski-Anfänger) 
(10 – 17 Jahre) 25 € (inkl. Mittagessen,
Skiausleihe, Skilehrer) 
Anmeldung bis: 1 Woche vor beginn 
Lerne am Hang in Augustusburg das 1x1
des Skifahrens. 

19. & 26.02.14 – Wintersporttage in
Oberwiesenthal (Ski-Fortgeschrittene) 
(10 – 17 Jahre) – 18 € (ohne Skimaterial) 
Anmeldung bis: 1 Woche vor Beginn 
Fahre mit uns nach Oberwiesenthal fürs
Skifahren 

Sommer 

17.08. – 22.08.14 – Ostseecamp 
(11 – 16 Jahre) – 199 € 
Anmeldung bis: 19.06.14 
Mit uns geht es nach Grömitz an die Ost-
see. Wasser und Strand pur, sowie wei-
tere sportliche Highlights erwarten dich.
Ebenso besuchen wir den Hansa Park. 

25.08. – 29.08.14 – Abenteuercamp 
(10 – 16 Jahre) – 160 € 
Anmeldung bis: 05.06.14 
Erlebe dein eigenes Abenteuer in Thürin-
gen. Wir fahren nach Finsterbergen. Ler-
ne die Natur kennen und mit Profis das
Kletterhandwerk. Ob nun Bouldern, Fels–
und Baum– oder Kistenklettern. Für je-
den ist etwas dabei. 

25.08. – 29.08.14 –
Junior-Trophy-Camp Sayda 
(8 – 12 Jahre) – 165 € 
Anmeldung bis: 18.07.14 
Mountainbiken, Schwimmen, Waldläufe,
Inlineskaten, Ballspiele, Kraft und Athle-
tiktraining gemeinsam mit dem Skiver-
band Sachsen

Sportjugend Mittelsachsen 
Karl-Kegel-Straße 75 – 09599 Freiberg 
Fon 03731 – 1633345 
Fax 03731 – 1633349 
Mail jubelt@ksb-mittelsachsen.de 
www.ksb-mittelsachsen.de �

Ferienfreizeiten der Sportjugend Mittelsachsen 2014 

17. Februar 2014, 10.00 Uhr
Kreativtreff: „Wir basteln einen
kleinen, weichen Eisbär" 
Bastelbeitrag: 1.50 Euro (pro Kind)

19. Februar 2014, 9.00 Uhr
„Abenteuer im Land der Bücher“
Ein spannendes Suchspiel führt Euch
kreuz und quer durch die Bibliothek. Ge-
sucht werden Bücher und Worte. Lasst
Euch von dem überraschen, was Ihr fin-
det. Es wird auf jeden Fall spannend. Ein-
tritt: 0.50 Euro (pro Kind)

24. Februar 2014, 10.00 Uhr
Kreativtreff: „Mit einer Mini-Trommel
durch den Fasching“
Bastelbeitrag: 1.50 Euro (pro Kind)

Geronimo Stilton on Tour
in Deutschland!
Am 25. Februar 2014, 10.00 Uhr
kommt Geronimo Stilton
in die Stadtbibliothek Flöha! 
Alle Kinder im Alter von 6-11 Jahren sind
herzlich eingeladen, ihm die Pfote zu
schütteln und dabei zu sein, wenn Gero-
nimo von seinen Abenteuern berichtet...
Mit Buchverkauf und Signierstunde
Eintritt: 3.00 Euro

27. Februar 2014, 10.00 Uhr
Veranstaltung mit dem Sächsischen
Kinder- und Jugendfilmdienst e.V.
In der Nacht seines siebten Geburtstags

passiert Alfie etwas Ungewöhnliches:
Seine Haut juckt und ihm wächst ein Fell,
er kann auch nicht mehr sprechen, son-
dern nur noch jaulen. Alfie hat sich in ei-
nen Werwolf mit Brille verwandelt. Diese
Verwandlung erfolgt nun in jeder Voll-
mond-Nacht. Wie soll er das nur seinen
Adoptiveltern erzählen?
Dauer: ca. 95 Minuten
Eintritt: 2.00 Euro

5. März 2014, 9.30 Uhr
„Babytreff“
Treff für alle Eltern mit Babys und Kleinst-
kindern bis 3 Jahren zum Bücher entde-
cken und Spielen.

12. März 2014, 9.00 Uhr
„Was Wasser alles kann“
Was Wasser alles kann! Es kann Durst lö-
schen, es kann säubern und tragen.
Wasser hat Kraft, erzeugt Strom und
schenkt Leben. Macht mit bei unseren
spannenden Experimenten rund ums
Wasser.
Für Kinder ab 5 Jahren.

Winterferien in der Stadtbibliothek Flöha

Das Jugendzentrum „UFO“ steht in den
Ferien von Montag bis Freitag in der Zeit
von 13:00 bis 19.00 Uhr seinen Besu-
chern offen und bietet jede Menge Betä-
tigungsmöglichkeiten. Darüber hinaus
finden in der schulfreien Zeit natürlich
auch abwechslungsreiche Aktionen
statt, die Langeweile gar nicht erst auf-
kommen lassen.

Dienstag, 18.02.
Pizza backen ab 14.00 Uhr,
Unkosten: 0,50 €
Mittwoch, 19.02
Tischtennis- Turnier
(Der 1-3 Platz wird prämiert!)
Anschlag: 14.00 Uhr
Donnerstag, 20.02.
Kleine Nähprojekte für Anfänger
Stellt unter Anleitung euren eigenen
LOOP oder eine kleine Utensilien-Ta-
sche her. 
ab 14.00 Uhr, Kosten: 2,50 €
Freitag, 21.02
Kerzen gießen ab 14.00 Uhr,
Kosten: 0,50 € pro Stk.

Dienstag, 25.02.
Cupcake-Rezepte ausprobieren
Ob Himbeer, Schoko,- oder Marzipan-
Cupcakes – Wir probieren sie alle aus! 
ab 14.00 Uhr, Kosten: 0,50 € 
Mittwoch, 26.02.
EISLAUFEN auf der Chemnitzer Eislauf-
bahn 
Treff: 12.00 Uhr im UFO, Kosten: 4,50 €
(3,50€/Ausleihgebühr)
(Voranmeldung notwendig!)
Donnerstag, 27.02.
YU-GI-OH – Sammeln, Tauschen, Spie-
len ab 14.00 Uhr
Freitag, 28.02.
Billardturnier mit anschließender Nudel-
party für den strahlenden Sieger
ab 14.00 Uhr

Vorschau
UFO-Faschingsparty, 04.03.
Unter dem Motto: „Fluch der Karibik„
lassen wir es am Faschingsdienstag so
richtig krachen. Alle Nicht- Faschings-
muffel sind zur großen Piratenparty voller
Musik, Tanz und Spiel herzlich eingela-
den.
Start:13.00 Uhr, Eintritt: 1,50 € �

UFO-Winterferienprogramm
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Bis etwa zum zehnten Lebensjahr waren
wir angehalten, unsere schnell wachsen-
de Haarpracht mit einer sogenannten
Haarspange zu bändigen. Hatten wir die-
ses hässliche, eines Jungen unwürdige
Utensil aus Federdraht, auch Haarklem-
me genannt, (absichtlich!) verloren, mus-
sten wir, um die Haare aus Gesicht und
Augen zu bekommen ständig den Kopf
ruckartig nach hinten schleudern, was
bei Eltern und Lehrern einen deplatzier-
ten Eindruck machte. Unsere nervösen
Kopfbewegungen, die umso häufiger
wurden, je länger die Haare waren, ver-
anlassten die Mütter, ihren Sprösslingen
eine Mark – soviel kostete Mitte der
1950er Jahre ein Fassonschnitt – in die
Hand zu drücken und sie zum Frisör zu
nötigen.

Unser Haus- und Hofhaarschneider, wie
wir ihn nannten, präsentierte seine Kunst
gleich im Nachbarhaus, August-Bebel-
Sraße 41 (jetzt Augustusburger Straße),
als „Herrenfriseursalon Gaitzsch“. Da un-
ser Haus, die „Dreiundvierzig“, mit sie-
ben Knaben gesegnet war, kam es vor,
dass wir uns absprachen und nahezu
den gesamten Wartebereich besetzten;
aber oft waren wir auch nur zu zweit. Bei
trockenem Winterwetter legten wir die
wenigen Meter in unseren Kamelhaarfilz-
schuhen, die schwarze Blechschnalle
fest geschlossen, zurück.

Das Personal des Friseursalons bestand
aus zwei Männern: dem jungen und dem
alten Gaitzsch. Letzterer war bei uns ge-
fürchtet, denn er zitterte und keiner woll-
te bei ihm drankommen. Mitunter zog der
alte Gaitzsch an einem an der Wand hän-
genden Lederriemen mit schnellen, ge-
übten Bewegungen das Klapprasiermes-
ser ab und uns neugierig-ängstlich zu-
schauenden Knaben schien es, als wür-
de der Fleischer sein Messer wetzen. Oft
beobachteten wir mit leichtem Grauen,
wie das geschärfte Instrument sein Ziel,
die Bartstoppeln eines älteren Mannes,
verfehlte und in das Kinn des rasier-
schaumbedeckten Opfers fuhr. Es ertön-
te ein Röcheln oder ein unterdrücktes
„Aua“ und der schöne weiße Schaum
färbte sich rosarot. Mit dem stets griffbe-
reiten, blutstillenden Alaunstift wurde so
mancher als Weltkriegsteilnehmer ge-
stählte Kunde ruhiggestellt und der alte
Gaitzsch setzte seine lebensbedrohliche
Dienstleistung gleichmäßig zitternd fort.

Wir Knaben drängten also alle danach,
vom jungen Gaitzsch verschönert und
nicht vom alten „hingerichtet“ zu werden!
War der Stuhl beim Alten frei und es er-
tönte der Ruf: „Der Nächste!“, überließen
wir den Späterkommenden – natürlich
nur aus kindlicher Höflichkeit – den Vor-
tritt; doch irgendwann kriegte uns der Al-
te doch in die Finger.

Der Kinderstuhl, ein dunkelbraunes, wack-
liges Holzungetüm wurde herangerückt
und durch einige Drehbewegungen
mittels einer Gewindespindel auf ein der
Körpergröße angepasstes Höhenmaß
gebracht. Unsere nun in der Luft bau-
melnden Beine und der fest am Hals ver-
knotete Frisierumhang ließen jeglichen
Fluchtgedanken in weite Ferne rücken.
Eine der zitternden Hände des Alten ruh-
te dann, Halt suchend, auf dem Kopf des
Opfers, und so wackelten wir – dem me-
dizinisch-physiologischen Phänomen
Rechnung tragend – im Gleichklang der
unfreiwilligen Handbewegungen des
Meisters mit dem Kopf hin und her. Ehe
der lästige, Luft abschnürende Umhang
entfernt wurde sah sich der Meister
eventuelle Wundmale prüfend an und
dort wo es geboten schien, tupfte er sie
noch mal mit einem kalten, feuchten
Tuch ab. Wenigstens mussten wir nicht
befürchten den Spielkameraden „blut-
überströmt“ unter die Augen zu treten.

Wenn einer von uns Jungs mit kurzem
Haarschnitt und einer frischen Schnitt-
wunde im Nacken, am Ohr oder gefähr-
lich nahe im Schläfenbereich, im Hof zum
Spielen auftauchte, war stets die erste
Frage mit schadenfrohem Unterton:
„Warst wohl beim alten Gaitzsch?“

Natürlich hatte es auch mich erwischt:
Einmal schob mich mein Spielkamerad
einfach vor und sagte: „Du bist dran!“
Der alte Gaitzsch schlitze mich beim
Ausrasieren des Nackens. 

Da sich der Vorgang außerhalb meines
Sichtbereichs abspielte, konnte ich den
Schaden nicht kontrollieren; ich spürte
lediglich den kalten Alaunstift im Genick
und sah im Spiegel hinten das grinsende
Gesicht von Wolfgang U. Ein anderes Mal
galt die abschließende Feinarbeit der
Kontur über dem Ohr. Der scharf ge-
schliffene Stahl nahm jedoch nicht den
vorbedachten Weg sondern drang in das

Ohrläppchen ein, wo er Blutgefäße und
Bindegewebe durchtrennte. Noch ehe
der alte Gaitzsch den blutstillenden Stift
zum Einsatz bringen konnte, hatte der ro-
te Lebenssaft schon seinen Weg über
Wange und Hals genommen, wobei eini-
ge Tropfen durch den Frisierumhang auf
meinen Hemdkragen geraten waren. Er-
schrocken neigte ich den Kopf etwas zur
Seite, dem großen Spiegel zu und sah ei-
nen „Schwerverletzten“. „Nicht so
schlimm“, meinte der alte Meister „kann
man rauswaschen.“

Derartige Körperverletzungen würden
heutigentags, unter dem Druck überbe-
sorgter Eltern, ganze Heerscharen von
Rechtsanwälten auf Jahre beschäftigen.
Wir trugen unsere Verwundungen mit ge-
lassener Tapferkeit, während die Eltern
kaum Notiz davon nahmen. Diese
schmerzhafte Misshandlung war natür-
lich nicht kostenlos – wie immer musste
ich das obligatorische Markstück berap-
pen.

Zur Frisierkunst der beiden Gaitzschs ge-
hörte auch der Gebrauch der gezackten,
ungeliebten Ausdünnschere, die wir als
„Haarausreißschere“ fürchteten. Bei je-
dem Besuch des Frisiersalons malträtier-
te uns einer der beiden Meister, be-
sonders aber der junge, mit diesem Mon-
strum.

Als ich fünfzehn Jahre alt war eröffnete
mir der junge Gaitzsch, nach vollende-
tem Rundschnitt – der kostete eine Mark
und fünfzig Pfennige – beim Anblick mei-
ner damals dünnen, weichen Haare, dass
ich mit Dreißig eine Vollglatze haben wür-
de. Das war das Letzte was ich mir bei
diesem Haarschneider anhörte, denn
fortan begab ich mich zweihundert Meter
weiter zum Rudolph-Friseur, beziehungs-
weise zur „Produktionsgenossenschaft
des Friseurhandwerks“ wie sich der Sa-
lon später nannte. Das freundliche Per-
sonal und die moderne Ausstattung in
heller Umgebung wurden von uns Ju-
gendlichen sehr geschätzt. Auf meinen
Wunsch blieb mir die „Haarausreißsche-
re“ nun erspart. Mein Haupthaar aber ist
seit jener Zeit – also nach mehr als 53
Jahren – etwas zurückgegangen, aber
von einer Glatze bin ich weit entfernt.

Dietmar Wildner �

Kindheit im Flöha der 1950er und 1960er Jahre

Beim Haarschneider Gaitzsch
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Sportnachrichten +++ Sportnachrichten +++ Sportnachrichten +++ Sportnachrichten 

Flöha – Wenn die Handballer des VfB
Flöha zum Hallenfußballturnier einladen,
wissen alle balltretenden Fachkräfte aus
und rund um Flöha Bescheid: Der 27.
Dezember steht an. An diesem Tag findet
seit Jahren ein Kräftemessen zwischen
Mannschaften statt, die sich extra für
dieses Ereignis zusammenfinden. Waren
es zu Beginn der Historie vorwiegend
Handballer und „Amateure“, die auf Tore-
jagd gingen, haben nun längst die Exper-
ten aus den Fußballvereinen dieses
Spektakel für sich entdeckt. So mischten
2013 zum Beispiel wieder der Flöhaer
Stefan Schmidt, Torhüter beim Regional-
ligisten FC Carl-Zeiss-Jena, mit. Aber
auch zahlreiche Spieler aus der Mittel-
sachsenliga legten sich mächtig ins
Zeug. Am Ende hatte das Team vom TKV
Flöha die Nase ganz vorn. Die Truppe be-
zwang im Endspiel durch ein Tor des 23-
jährigen Jens Martin, der sonst bei Ein-
tracht Erdmannsdorf/Augustusburg die
Schuhe schnürt, den FC Bingo 1:0. Der
entscheidende Treffer fiel drei Minuten
vor Ultimo. Zuvor war der „FCB“, der
ausnahmslos aus Kickern bestand, die

für den TSV Flöha spielten oder noch
spielen, durch einen knappen 3:2-Halbfi-
nalsieg gegen die A-Jugend ins Endspiel
eingezogen. „So glücklich, wie wir im
Halbfinale gewannen, so unglücklich
mussten wir uns dann zum Schluss ge-
schlagen geben“, sagte Trainer und Mit-
organisator Holger Schubert, der mit sei-
nem FC schon 2012 auf Platz zwei ge-
landet war. Er möchte dieses Turnier wie
viele andere Sportbegeisterte auch am
Leben erhalten, denn schließlich nahmen
nicht nur die Kicker der acht Mannschaf-
ten teil. Auch weit mehr als 100 Zu-
schauer sorgten in der Sporthalle der
Oberschule Flöha/Plaue für beste Stim-
mung. Alle waren sich einig, dass diese
Großveranstaltung eigentlich auf eine
größere Spielfläche gehört. Doch alle Be-
mühungen der Organisatoren, die zwi-
schen den Feiertagen leer stehende
Sporthalle des Pufendorf-Gymnasiums
nutzen zu können, schlugen fehl. „Die
Sportstätte, die sich in Besitz des Land-
ratsamtes befindet, ist in dieser Zeit ge-
schlossen. Für unser Turnier gab es des-
halb keine Nutzungserlaubnis“, sagte

Gert Hiemann, der stellvertretende Vor-
sitzende des gastgebenden VfB Flöha.
Das er mit seinen Handballmannschaft,
in deren Reihen sich durchweg sehr er-
fahrene Sportfreunde bemühten, gegen
die jüngere Konkurrenz zu bestehen, nur
auf dem achten Platz landete, sorgte bei
Hiemann für keine Enttäuschung. „Das
Turnier war einmal mehr ein Erfolg“. So
sah es am Ende auch Holger Schubert.
„Der Wettbewerb hat sich zu einem
Selbstläufer entwickelt. Schon jetzt ha-
ben sich die Spieler für den 27. Dezem-
ber 2014 fest verabredet“, meinte der 46-
Jährige. (kbe)

Flöha – Die zweite Männermannschaft
des VfB Flöha kämpft in der Handball-
Kreisliga um den Staffelsieg. Doch die
Fronten in der Staffel sind offensichtlich
vorzeitig geklärt. Denn der Tabellenführer
SV Rotation Weißenborn II hat das Spit-
zenspiel beim unmittelbaren Verfolger
VfB Flöha II 31:24 (18:11) gewonnen und
damit eindrucksvoll die Ansprüche auf
den Meistertitel untermauert. Vor einer
für Kreisligaverhältnisse ansehnlichen
Kulisse machte Rotation von Beginn an
die Musik und beherrschte den Gegner
klar. So führten die Gäste in der Sport-
halle des Flöhaer Pufendorf-Gymnasium
Mitte der ersten Halbzeit bereits 11:3.
„Wir agierten im Angriff zu statisch, unse-
re Abwehr war zu durchlässig und die
Torleute erwischten auch nicht ihren be-
sten Tag“, sagte Flöhas Trainer Rainer
Schneider. Er hatte sich im Vorfeld mit
seiner Truppe sehr viel vorgenommen,
doch das dynamischere und durchdach-
tere Spiel lieferte Weißenborn ab. „Am
Sieg der Gäste gibt es nichts zu rütteln.
Rotation war eindeutig besser und hat
uns die Grenzen aufgezeigt“, analysierte
Schneider treffend. Dennoch lobte er die
kämpferische Einstellung seiner Mann-
schaft: „Die Jungs haben alles gegeben,
aber sie müssen spielerisch weiter reifen
und noch dazulernen.“ Zugleich nahm er

Beim Hallenfußballturnier des VfB Flöha waren auch Manuel Weiß (links) der einst für den TSV
Flöha spielte, sowie der Flöhaer Stefan Schmidt (rechts) vom FC Carl-Zeiss-Jena dabei. Foto:
Gerald Helling
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Hier setzt sich Philipp Friedrich vom VfB Flöha (weißes Trikot) im Spiel
gegen den SV Weißenborn durch. (Foto: Gerald Helling)

eine Teilschuld auf seine Kappe. 2Die von mir zu Beginn ge-
wählte Deckungsvariante war wohl zu riskant“, machte er sich
Gedanken. Nach dem deutlichen Verlauf in der ersten Halbzeit
gelang es dem VfB zwar nach der Pause, das Ergebnis freund-
licher zu gestalten (15:20). Doch der Staffelprimus blieb jeder-
zeit Herr des Verfahrens und baute den Vorsprung wieder aus
(24:17). Sechs Minuten vor der Pause konnte es sich Weißen-
born bei einer beruhigenden 31:20 Führung bereits leisten, in
den Energiesparmodus umzuschalten und innerlich mit der Sie-
gesfeier zu beginnen. „Bei der Stärke der Weißenborner könn-
te dieses Spiel durchaus eine Vorentscheidung im Kampf um
den Staffelsieg gebracht haben. Aber wir werden dennoch nicht
aufgeben, denn es sind noch einige Partien auszutragen“,
meinte Schneider. Zudem betonte er, das die junge Truppe
noch reifen muss: „Wir wollen jetzt ganz in Ruhe weiter arbei-
ten und das Team weiter entwickeln.“ Die nächsten Heimspiele
trägt Flöha II am 16. Februar (17 Uhr gegen den BSC Rochlitz)
und am 1. März (18 Uhr gegen die SG Striegistal) in der Sport-
halle des Pufendorf-Gymnasiums aus. (kbe) �

Sonntag, 16. Februar
08.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst in der Kirche Falkenau, Pfr. Butter
08.30 Uhr Gottesdienst in der Georgenkirche
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Gemeindesaal der

Auferstehungskirche, beide Pfr. Keller

Sonntag, 23. Februar
09.00 Uhr Lobpreisgottesdienst mit Abendmahl und Kinder-

gottesdienst in der Kirche Falkenau
08.30 Uhr Gottesdienst im Gemeindesaal der Auferstehungs-

kirche
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst in der Georgenkirche, beide Pfr. Butter

Dienstag, 25. Februar
09.00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus, Sup. Findeisen

Sonntag, 2. März
08.30 Uhr Gottesdienst in der Georgenkirche
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Gemeindesaal der

Auferstehungskirche,
beide Sup. Findeisen

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-
dienst in der Kirche Falkenau, Pfr. Keller

Sonntag, 9. März
08.30 Uhr Gottesdienst im Gemeindesaal der Auferstehungs-

kirche
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst in der Georgenkirche, beide Sup. Findeisen
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst in der Kirche Falkenau, Pfr. Butter �

Herzliche Einladung 
zu den Gottesdiensten 
der ev.-luth. Kirchen 
in unserer Stadt
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20 Jahre Vereinsgründung am 25. April 2014

Die Vorbereitungen für die 21. Saison
laufen auf Hochtouren. Ein Höhepunkt
steht ganz speziell im April ins Haus.
Am 25. April 1994 gab es den Eintrag
ins Vereinsregister: Der Verein – Träger
des Festivals – kann auf die magische
Zahl von 20 Jahren zurückblicken. Wer
hätte das damals vermutet, dass in unse-
rer ländlichen Region der Kultur dieser
Stellenwert beigemessen wird. Denn,
dass wir diesen Tag feiern können, dafür
gibt es viele Gründe. Natürlich war es im-
mer wieder das Team, das mit hohem
Einsatz an die Realisierung aller Aufga-
ben ging. Was aber wären wir ohne Kul-
turraum, Landkreis, engagierte Schirm-
herren, Partner, Förderer und Sponsoren.
Ganz EINFACH: nichts. Dafür kann man
nur dankbar sein. Mit Freude schaut
auch die Geschäftsführerin Regina Her-

berger auf den 1. Februar 2014. Dann ist
auch sie 20 Jahre beim MISKUS dabei!
Das Projetteam ist personell sehr gut auf-
gestellt, die Mitarbeiter sichern eine sehr
gute Arbeit und identifizieren sich jeden
Tag aufs Neue mit der mittelsächsischen
Kultur.
Dabei steht die Zusammenarbeit mit den
Partnern und vielen ehrenamtlichen Hel-
fern immer im Vordergrund. Denn das ist
das Geheimnis des Mittelsächsischen
Kultursommers: die breite Plattform, das
Einbinden von vielen Vereinen, Kirchen,
Institutionen, Kommunen, der Burg-und
Schlossverwaltungen, den Musikschu-
len, man könnte diese Liste noch beliebig
weiterführen.
Es gibt ein neues Gesicht beim Mittel-
sächsischen Kultursommer, wobei so
neu ist das gar nicht. Gina Gottwald ist

bereits seit dem Januar 2010 in unse-
rem Team: erst mit einer neunmonatigen
berufsvorbereitenden Bildungsmaßnah-
me, anschließend studierte sie an der
Berufsakademie in Breitenbrunn und
schloss mit sehr gutem Ergebnis ab. Was
lag da näher, als dies für unser Team zu
nutzen.
Mit Wirkung vom 1. Januar übernahm Gi-
na Gottwald den Bereich Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit. Sie wird Ihr Ansprech-
partner sein:
Kontakt presse@mittelsachsen.de
Wir freuen uns auf die Zusammenabreit
und verbleiben mit den besten Grüßen 

Regina Herberger
Geschäftsführerin
e-Mail: info@mittelsachsen.de
Tel: 037207 651 270 �

Mittelsächsischer Kultursommer e.V. informiert

An der 2. Auflage des Hainichener Neu-
jahrs- F-Jugend Hallenturniers nahmen
insgesamt 7 Mannschaften teil. Neben 3
Mannschaften des gastgebenden Haini-
chener FV Blau Gelb waren Teams aus
Riechberg, Striegistal, Falkenau und Mil-
kau in die Hainichener Turnhalle gekom-
men. Sie brachten zahlreiche Zuschauer
mit, sodass die Tribüne am Sonntagvor-
mittag stets gut gefüllt war. 

Zahlreiche Eltern der Hainichener F-Ju-
gend Spieler hatten leckere Sachen ge-

backen, der Erlös vom Imbiss am Hallen-
eingang kommt dem Hainichener Nach-
wuchs-Fußball zugute.

Gleich zum Turnierauftakt hätte es um ein
Haar eine Sensation gegeben, da die aus
vielen Mädchen bestehende Mannschaft
Hainichen I gegen den Turniermitfavori-
ten Hainichen III bis 3 Sekunden vor
Schluss mit 2:1 in Führung lag. Fabio
Schulze, der mit 7 Treffern am Schluss
Torschützenkönig des Turniers wurde,
verhinderte mit dem 2:2 Ausgleich eine

Auftaktniederlage quasi mit der Schluss-
sirene.
Am Ende siegten die Gäste vom TSV
1888 Falkenau denkbar knapp. Sie be-
siegten im 9 Meter Schießen die gastge-
bende HFV III Mannschaft mit 3:2 und
nahmen den Siegerpokal mit in den
Stadtteil von Flöha. Dritter wurde das
Team vom HFV II welches im kleinen Fi-
nale die F-Jugend des Riechberger FC
mit 3:0 besiegte. Auf den weiteren Plät-
zen folgte der TSV Striegistal und Union
Milkau. Die Mannschaft HFV I belegte
Rang 7.
Ideengeber für dieses Turnier sind die en-
gagierten Hainichener Nachwuchstrainer
Rene und Mike Völkner, als Schiedsrich-
ter fungierten Eric Frohs und Pierre
Kretzschmar, beide Spieler der Hainiche-
ner A-Jugend. Kampfrichter war Andre
Kretzschmar, als Hallensprecher fungier-
te Dieter Greysinger.

Bester Turnierspieler wurde Dennis Gro-
ßer vom Riechberger FC, gefolgt von
Paul Romer aus Falkenau und Jeremy
Tom aus Hainichen. Als beste Spielerin
wurde Hannah Teuchert vom Riechber-
ger FC ausgezeichnet, gefolgt von Jenni-
fer Böttger aus Hainichen. Bester Torhü-
ter des Turniers wurde die knapp 10 jäh-
rige Amy Junghans vom Team HFV I. 

Vielen Dank allen, die zum Gelingen des
Turniers beigetragen haben.

Dieter Greysinger �

F-Jugend aus Falkenau gewinnt Hainichener Neujahrsturnier am 19.01.2014
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Die nächste Ausgabe
erscheint am 

12. März 2014.
Redaktionsschluss ist der

20. Februar 2014.
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Kein Amtsblatt erhalten?

Kostenlose Exemplare gibt es immer
in der Stadtverwaltung Flöha, Öffent-
lichkeitsarbeit und im Bürgerbüro im
Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie
auch im Internet unter www.floeha.de
im Bereich Rathaus online. Wir bitten
Sie, bei Zustellungsproblemen das
Verteilerunternehmen, die WVD Me-
diengruppe, unter der Telefonnummer
0371-5289245 zu informieren. Selbst-
verständlich nehmen wir auch in der
Stadtverwaltung Flöha ihre Hinweise
unter der Telefonnummer 791 110
entgegen. �

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst für den Landkreis Mittelsachsen
Informationen zur diensthabenden Augenarztpraxis erhalten Sie unter der Telefon-
nummer: 03727 19292

Dienstzeiten jeweils: 
Montag, Dienstag u. Donnerstag 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch 14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag 14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Für den augenärztlichen Bereitschaftsdienst gilt: Gesetzl. Feiertage, Brückentage
vom Vorabend 19:00 Uhr bis zum darauf folgenden Werktag 07:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderung finden Sie unter der Internetadresse:
www.kvs-sachsen.de

�

Das Deutsche Erwachsenen-Bildungs-
werk (DEB) in Chemnitz lädt am 27. März
2014 zum bundesweiten Girls’- und
Boys’ Day ein und will Mädchen und
Jungen auf für sie eher untypische Beru-
fe neugierig machen.
Ganz praxisnah werden den SchülerIn-
nen an diesem Tag Inhalte aus den Berei-
chen Altenpflege und Ergotherapie nä-
her gebracht sowie dazu angeregt, so-
wohl über vorherrschende Rollenbilder
nachzudenken, als auch das Berufswahl-
Blickfeld zu erweitern.
Gemeinsam mit zahlreichen Auszubil-
denden gewährt das DEB in der Zeit von
7:30 bis 14:30 Uhr einen Einblick in die
verschiedenen Ausbildungsmöglichkei-
ten. Über offenen Unterricht und Mit-

machaktionen, können sich die Teilneh-
merInnen in den einzelnen Fachberei-
chen praktisch ausprobieren und die In-
halte unmittelbar erleben.
Die Teilnahme ist kostenlos. Um Anmel-
dung unter der Telefonnummer 0371 /
750180 wird gebeten.

Weitere Informationen unter: 
Deutsches Erwachsenen-Bildungswerk
in Sachsen,
gemeinnützige Schulträger-GmbH
Privates berufliches Schulzentrum
für Gesundheitsfachberufe, Pflege und
Sozialwesen des DEB in Chemnitz
Heinrich-Schütz-Straße 109
09130 Chemnitz
Tel.: 03 71 / 7 50 18-0 �

Girls’ und Boys’ Day beim DEB in Chemnitz 

SchülerInnen erhalten praktischen Einblick in Zukunftsberufe
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